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Kommission 3 „Verkehr und Kommunikation“
Isolde Ries, MdL,
Landtagsvizepräsidentin
Vorsitzende

Empfehlung
zum
beschleunigten Ausbau der Moselschleusen

Durch das absehbare Ende des Steinkohlebergbaus an der Saar im Jahre 2012 ergibt sich bereits kurzfristig ein zusätzlicher Bedarf an Importkohle von circa 3,7 Millionen Tonnen pro Jahr für die saarländischen Kohlekraftwerke. Erste Schätzungen gehen von zusätzlichen Schiffstransporten in der Größenordnung von circa 2 Millionen Tonnen pro Jahr aus. Der Schiffsverkehr der Mosel würde sich dadurch um circa 13 Prozent erhöhen.

Das Verkehrssystem Wasserstraße/Binnenschifffahrt ist mit einem Anteil von über 20 Prozent am gesamten Güterverkehrsaufkommen in Rheinland-Pfalz und Saarland der zweitwichtigste Verkehrsträger für den Gütertransport.

Derzeit werden jährlich circa 15 bis 16 Millionen Tonnen Güter transportiert, das entspricht etwa 800.000 LKW-Transporten.

Aktuell ist die Situation im Güterverkehr auf der Mosel durch erhebliche Engpässe an den zehn Schleusen zwischen Trier und Koblenz gekennzeichnet. Die Mosel hat mit einer Transportmenge von rund 15 bis 16 Millionen Tonnen im Jahr ihre Kapazitätsgrenze erreicht.

Die Kapazität der Schleusenkammern zwischen Koblenz und Trier ist jedoch nur für eine Gütermenge von bis zu 10 Millionen Tonnen pro Jahr ausgelegt. Hierdurch entstehen jetzt schon oftmals lange Staus von Güterschiffen mit der Folge, dass diese von Koblenz bis zum Saarhafen Dillingen zum Teil eine Wartezeit von bis zu 15 Stunden in Kauf nehmen müssen.

...

Durch den Ausfall auch nur einer der fast 50 Jahre alten und reparaturbedürftigen Schleusen wäre der Durchgangsverkehr auf der Mosel komplett lahmgelegt mit unvorhersehbaren Folgen für die saarländische Stahlindustrie und zukünftig auch für die Energiewirtschaft.

Deshalb ist der zügige Bau der zweiten Schleusenkammern dringlich.
Der IPR kann nicht nachvollziehen, dass trotz der vorhandenen 390 Millionen Euro Investitionssumme, die im Bundesverkehrswegeplan als vordringlichen Bedarf eingestellt wurden, die Nachrüstungen mit den zweiten Schleusenkammern aus Mangel an Fachpersonal (Ingenieuren) sich bis zum Jahre 2032 hinziehen soll.

In aktuellen Verhandlungen des Saarlandes, von Rheinland-Pfalz und des Großherzogtums Luxemburg mit der Bundesregierung über die zusätzliche Einstellung von Ingenieuren und über entsprechende finanzielle Beteiligungen der Länder bzw. des Großherzogtum soll ein früherer Abschluss des Gesamtprojekts erreicht werden, und zwar zum Jahre 2025.

Der IPR fordert alle Beteiligten auf, sich für eine noch schnellere Fertigstellung einzusetzen. Vielleicht könnten auch Firmen aus der Großregion an der Planung und dem Bau zusätzlich beteiligt werden, da Binnenschifffahrt und Verlader an Mosel und Saar nicht noch so viele Jahre auf eine bedarfsgerechte Infrastruktur warten können.

Die Binnenschifffahrt ist nicht nur der günstigste Verkehrsträger, sondern auch der ökologischste.
Der Interregionale Parlamentarierrat richtet diese Empfehlung an:

· die Regierung des Großherzogtums Luxemburg,

· die Regierung der Französischen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der Wallonie,

· die Landesregierung von Rheinland-Pfalz,

· die Landesregierung des Saarlandes,

· den Präfekten der Region Lorraine,

· den Conseil Régional de Lorraine

und nachrichtlich an

· die Regierung der Bundesrepublik Deutschlands.
Otzenhausen, 28. Mai 2010
